
r>«l" «««"• "d-n, v" Lr.!< ist für ».n So»'».'»«
«-""""'- Für Sns-«^ f°^. - ». und wird o» „,e I j.ikrig

teil tintr SiMUwIt 3 ft. mit 24 fr. entri<t>iel.

Aichach» «M ^ricNitrja

Wochenblatt
Sonutaq As 10. 8. Marz 1857.

^^._> ^ L limL_ LUJ^L-L. -I "i i *ST' ininsi —

(Fortsetzung der Schrannenordnung.)

6. Schrannengeb»ihren.
§. 13. Von dem zur Schranne gebrachten Ge« 

treibe sind für jedes verkaufte Schäffel ohne Unter­
schied der Getreidegattung an den Schrunnenbuchfüd- 
rer 7 kr. ^u entrichte» wovon

a) zur städtischen Kassa 3 kr. fließen;
b) den Schrannendienern für ihre Verrichtungen 

aber 4 kr. zukommen.
Von der Gebühr 4>er 7 kr. sind 4 kr. von dem 

Verkäufer und 3 kr. von dem Käufer ju tragen.
Für die Aufbewahrung des eingesetzten Getreides 

hat der Verkäufer fernerS von jedem Schäffel 1 kr. 
an die Schrannenmeffer zu bezahlen.

§. 14. Die festgesetzten Gebühren stnd von jedem 
Schrannengaste, er mag ein hiesiger oder auswärtiger 
sein zu entrichten.

§. 15. Von dem. in Privat - oder Brauhäuser»» 
abzumessenden Getreide kömmt die in §. 13 bemerkte 
Gebühr pr. 7 kr. gleichfalls zu entrichten.

Z. 16. Zur Erhaltung der Contrcle haben die 
Schrannenmeffer auf jeder Schranne die Zufuhr so­
wie beti Rest deü Getreides nach der Zahl der Sacke 
in einem hiez»» eigens z>» führenden Buche aufzuzeich- 
»en, und diese Auszeichnung mit den an sie abgelie­
ferten Schrannenzeichen dem Schrannenschreiber zur 
Vergleichung mit dem Schrannenprotokolle vorzulegen. 
Ii. Schrannenbedienstete »»nd deren Ver­

pflichtungen und zwar:
l. Der Schrannenmeffer.

§. 17. Für das Abmessen des verkauften und die 
Aufbewahrung des eingeseFten Getreides, dann die 
Leitung der sonstigen Hilfeleistungen deren die Schran­
nengäste bedürfen,, sind zwei verpflichtete Schrannen­
messer aufgestellt, deren Dienstobliegenheiten folgende 
sind.

Dieselben haben:

1) auf genaue Befolgung der Schrannen-Ordnung 
von Seite der Verkäufer wie der Käufer zu wa­
che»» und über jede wahrgenommene U"bertretung 
sogleich der Schrannen-Obrigkeit Anzeige zu ma­
chen, insbesondere die Schrannenknechte strenge 
z»i beaufsichtigen, daß sie bei dem Abstreichen 
des Getreides sich keine Parteilichkeiten zu Schul­
den kommen lassen;

«) des ihnen nach $. 7, 8, 9, 12 und 16 obliegen­
den speciellen Verpflichtiingen pünktlich und ge­
wissenhaft nachzukommen;

3) sich in keinen Getreidhandel zu mische»» oder 
einen solchen zu verabreden, für Niemanden Ge 
treidebestelllingen z»i machen, auch jedes soge­
nannte Mischen des Getreides zu verbinden» 
und nach Umständen sofort Anzeige z»» erstatten;

4) kein Getreide auf eigene Rechnung z,» verkaufen, 
noch solches über ihren Hausbedarf einzukaufen;

5) allen Abgang und jede Beschädig»,ng, welche an 
dem eingejetzlen Getreide durch ihr Verschulden 
sich ergeben, zu ersetzen;

6) für die Erhaltung des Schrannenplatzes in rein­
lichem und trockenem Zustande z», sorgen;

7) das Fordert» von Trinkgeldern von Seit« der 
Schrannenknechte durchaus nicht zu gestatten, 
und die jedesmalige pflichtgemäße Anzeige hier­
über nicht zu unterlassen;

8) diesen Lerpfiicht»»ngen auch bei dem Abwessen 
des Getreides in Privathäusern genau nachzu­
kommen;

9) ihre Wahrnehmungen von Mängeln an den 
Schrannengemäßen in jedem Falle sogleich an­
zuzeigen und

10) auf Verlange») deö Schrannen-CommissärS das 
Schbannen-Lekal jedes Mal zu öffnen.
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II. Der Schrannenknechte.
§. 18. Die Schrannenmesser haben sich mit der 

erforderlichen Anzahl von Gehilfen (Schrannenknech­
ten), die ihnen in jeder Beziehung untergeben sind, 
und ihre Anweisungen pünktlich zu vollziehen haben, 
zu versehen.

§. 19. Die Schrannenknechte haben zunächst:
1) das zur Schranne gebrachte Getreide abzuladen 

und vor Nässe wohl zu bewahren;
2) daö eingesetzte Getreide am Cchrannentage aus­

zutragen, das unverkauft gebliebene aber nach 
beendigter Schranne in daö Schrannenlckale zu 
bringen;

3) die Schäffelbrennlen zum Abmessen des verkauf­
ten Getreides an dem Schranntage bereit zu 
halten, und sowohl das Einschülte» deS Getrei­
des in die Brennte als das Fullen und Zu- 
schnüreu der Sacke nach dem Abmessen zu be­
sorgen ;

4) zu wachen, daß keinem Schrannengaste durch 
Diebstahl oder auf andere Weise irgend eine 
Beschädigung zugehe, und

5) an keinen Schrannengast irgend eine Forderung 
zu machen.

(Schluß folgt.)

Bekanntmachung.

Die Gründung einer Hilsökassa für den 
Landgerichtobezirk Aichach betr.

Nachstehend werden die für die Distriktöhilfökasse 
deö Landgerichtöbezirkeö Aichach von der k. Regierung 
genehmigten Statute», sowie die Instruktion für den 
Verwallungöauöschuß mit dem Bemerken bekannt ge­
macht, daß der Verwaltnngöausschuß aus folgenden 
Mitgliedern besteht, nämlich:

dem herzogl. bayer. quiesz. Patrimonialrichter Herrn 
Schmid,
dem kgl. Advokaten Herrn Lindemann in Aichach, 
dem Gemeindevorsteher Herr» Erhard in Oberbern­
bach.

Der Magistrat Aichach und die sämmtlichen Ge­
meindeverwaltungen' haben für die Veröffentlichung 
dieser Statuten und der Instruktion zu sorgen, und 
insbesondere den ArmenpflegschaftSrätheil geeignete 
Mittheilung zu machen.

Aichach am 19. Februar 1857.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Satzungen für die Distriktshilfskassa des Land- 
gerichtsbezirkes Aichach.

§. 1. Die durch Distriktöumlagen mit einem Ka­
pitale von 1161 fl. 3 kr. 1 pf. dolirte Distriktshilfs­
kassa ist bestimmt zur Aushilfe mit Darlehen an flei­
ßige, häusliche und redliche Grund- und Hausbesitzer,

dann Gewerbtreibende, des LandgerichtSbezirkeS Aichach, 
welche in unverschuldete augenblickliche Noth geratheil 
sind, und anderwärts keine Hilfe zu erlangen ver­
mögen.

Auch Wittwen können unter gleichen Dorauöse- 
hungen sich um Darlehen bewerben.

§. 2. Zur Vermehrung des Fonds sollen die Zin­
sen desselben admaßirt werden.

Hai der Unterstuhungsfond einmal die Summe 
von 1600 fl. erreicht, so soll fortan auch deö jedes­
maligen gesammten Fondeö gegen landesübliche Zinsen 
und doppelte Versicherung im Landgeriebtsbezirke auf 
Hypothek angelegt, und der Zins hievon zum Kapi- 
taie geschlagen werden.

Auf solche gegen landesübliche Zinse binzuleibende 
Kapitalien haben jene Gemeinden des Bezirkes den 
erste» Anspruch, welch« wegen unverschiebliche» Schnl- 
hauS- oder Wegbanten oder zur Abtragung von Ge­
meindeschulden eine Kaxitalsaufnahine nachsuchen.

§. 3 Die Darlehen könne» nicht unter 20 fl. 
aber auch nicht über 100 fl. betragen, müssen jährlich 
zu 3 Proz. bis höchstens 4 Proz. verzinst, und bei 
Beträge» bis zu 50 fl. binnen längstens 5 Jahren, 
bei Beträgen über 50 fl. binnen 6 längstens 10 Jah­
ren in den bei jedem einzelnen Falle festzuseyenden 
Jahresfristen nebst bedungenen Zinsen wieder zuruck- 
bezahlt werden.

Die Darlehen an Gemeinden für die im §. 2 be­
zeichneten Zwecke könne» die Summe von 300 fl. nicht 
übersteigen.

§- 4. Darlehen a» die im §. 1 bezeichneten In­
dividuen dürfen nur zur Anschaffung der nothwendi­
gen Saat- und Brodfrucht«, Acker- oder Handwerks- 
geräthschaften, deö nothwendigen Nnp- oder Mähe- 
vieheS oder zu nöthigen Hauptreparaturen an Wohn- 
und Wirthschastsgebäuden nachgesucht und verwendet 
werden.

§. 5. Die UnterstütziingSgesuche sind bei dem be­
treffenden ArmenpstegschaflSrarbe anzubringen, und von 
diesem mit Rücksicht auf die angebotene Sicherhcil, 
den gewünschten Zins und RückzahlungSbestimmungen 
gleichwie die KreiShilfSkassa-Darleheneqefuche (Instruk­
tion vom 29. August 1828, Int.-Blatt S. 130) zu 
instruiren. Das hierüber aufgenommene Protokoll ist 
sammt Belegen behufs der Ueberbriugung an den 
Vorstand deö Verwaltungs-Ausschusses verschlossen zu 
übergeben, der dann entweder die mündlichen Erse­
tzungen anordnet, oder dem Verwaltungsausschnsse 
Vorlage macht.

§. 6. Die Bewerber um ein Darlehen haben dar- 
zuthun:

a) die Ansäßigkeit im Distrikte,
b) untadelhafteS Betragen in den Unterthans- und 

in den Privat-Verhältnissen, i» sittlicher und 
religiöser Beziehung;

c) Fleiß, Thätigkeit, Mäßigkeit und Sparsamkeit und
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J) haben sie dem LerwaltuugSauSschusse die Ueber­
zeugung zu verschaffen, daß sie zu den minder 
bemittelten Distrikloaugehorigen zahlen.

ß. 7. Die Sicherstellung der Darlehen kann be­
wirkt werden:

s) durch erceplicnSsreie resp, zureichende Sicherheit 
gewährende Hypotheken,

d) durch taugliche Burgen, welche im Landgerichtü- 
bezirke 'Aichach ihren Gerichtsstand haben,

cX durch eine von dem 'Archenpstegschafloralhe einer 
Gemeinde in legaler Form aus die ^okalarmen- 
kassa übernommene Burgschastelcislung.

st) Gemeinden, welche ein zur Hypolhekbestellung 
erforderliches Gemeindevermögen nicht besitzen, 
können für di« erhaltenen Dartehen durch Ueber­
nahme solidarischer Haftung ans sämmtliche Ge- 
meindemitglitderkie erforderliche Sicherheit stellen.

§. v. Ein Schuldner, welcher die bedungene Fri- 
ftenzahlung. ohne uachgtwieftnes besonderes und un- 
verschuldeteo Hinderniß auch nur einmal nicht geleistet, 
und zu gerichtlicher Einschreiiung 'Anlaß gegeben hat, 
kann in Zukunft nie mehr auf ein Darlehen auS der 
Distriktshilfskassa 'Anspruch machen.

'Auch ist die Diflriitshilfekassa berechtiget, einen 
Schuldner, welcher mit der Zahlung von Fristen resp. 
'Annitäten zweimal im Rückstände bleibt, das ganze 
Darlehen zur Zahlung binnen einem Bierteliahr zu 
künden, und die vcUsläntige Zahlung im gerichtlichen 
Wege zu bewirken.

(Fortsetzung folgt.)

B c k a n n t m a ch u n g.
Die WagnerSwillwe Viktoria ?iappenegger von 

Merching bat zur dortigen Pfarrkirche eine Jahres- 
messe mit 55 st. Capital gestiftet-

Friedberg. 25. Febr. 1857-

Bekanntmachung.
Der verstorbene 'Austrägler Sylvesi Groß von 

Gebenbofen Hal zum dortigen Ärmcnfondc >00 st. als 
l!egat vermacht.

Friedberg, 1. März 1S37.

Privat-Anzngen.
Holz-Versteigerung.

Am Donnerstag den 12. März
1 früh 9 Ubr

werden in dem Wirlhshause zu Gundelödcrj ans dem 
Forste Schonleuthen

28 Klafter Birkenschcithvlz,
20 „ Birkenpruget.
22 Stuck Baustämme, von 40 biö 72' länge und 

9 — 14" mittlerem Durchmesser.
21 Stück Sägbäuinc, von 22' länge und 1k bis 

18" mittlerem Durchmesser,

10 Stück Brunnenteichen, von >5'länge und 8 bis 
10" mittleren Durchmesser,

60 Parthien Boschholz und
30 Haufen Dürrholz

öffentlich versteigert, und wird noch bemerkt, daß solche 
Käufer, welche mit Holzgeldern noch im Rückstände 
sind, nicht zugelassen werden.

'Affing, am 28. Februar 1857
Gräflich von Gravenrcurh'sche Gütcr-Inspekliou. 

Buhmanuu.

Kapital-Offert.

80,000 fl.
CliftungS- und Cnratelgelder sind zu 47, Proz. auf 
Grund und Boden zur ersten Hypothek auszuleihen. 
durch das

Co mm i ssicn ü - B u r ea u 
.Öiiqo Hoffte 

'ArmenhauSgasse B. 131 in 'Augsburg.

A ii z c i o c.

Del berannahender Dflerzeit. erlaubt sich dieUnter- 
zrichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergebenst an- 
z»zeigen, daß

Beicht- und Communionzeltel
per Buch zu 36 kr. (weißes Schreibpapier) gedruckt 
werden.

Eichlcitcr'sche Buchdruckerel in Friedberg.

In nächstkommendor Woche findet folgende 
öffentliche Siyung beim kgl. ä(rciö- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Mittwoch den 11. Vormittags 9 Uhr. Untersuchung gegen 

Georg Mayer und Sauer Wichmcr betör von Grill 
heim wegen Dicdstahlverbrcchcus. z . -

Abgeurthcilte Untersuchungen.
Montag den 23- Februar, Dvrmülags ' ,0 Uhr. Ludwig 

Gnejmann, Dienstbudc aus Weißling wurde wegen 
Vergehens der Verletzung der dem Monarchen schuldi­
gen Chrfurchl zu einem einmenailichen Gefängnißstrafe 
verurthtill.

Mittwoch den 25. Februar, Vormittag- 9 Uhr. Georg Mayer 
von Pfarrkofen, gegenwärtig ArbeilShauSsträsting, wurde 
wegen Verbrechens dec gerichtlichen Verlaumdung durch 
falsche Denunliacion des AuSträglerS Anton Seltmayec 
von Jnthofen unter Hinzurechnung der ihn bereit? 
wegen ausgezeichneter Diebstähle rechtskräftig zuerkannten 
fünfjährigen ArdeilSbauSstrafe zu einer sechs und eiw- 
halbjährigen ArdtilShauSstrafe verurtkeilt.

Donnerstag den 26. Februar Vormittags halb 9 Uhr Ma­
thias Schaller von DeimpcrSoerf und Johann Schnei­
der von Gbenned erhielten wegen Vergehens der Ve
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günstigung zweiten GcadeS zum erschwerten Diebstahls^ 
vergehen zum Nachtheile Les Bauern Markus Burkard 
von Heimpersdorf, und zwar:

a) Schaller eine Gefängnißstrafe von 5 und
b) Schneider eine solche von 8 Tagen.
Freilag den 27 Vormittags Kalb 8 Uhr. Kaspar Neff auö 

Kasching wurde wegen Vergehen- der Amtsehrenbelei- 
digung begangen am Marklsmagistrat zu Kösching, in 
eine einmonalliche Gefängnißstrafe verurtheilt.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Kreszenz Eiscnho- 
hofer, GerichtsdiencrSlochler aus Ingolstadt wurde we­
gen Vergehens des Diebstahles in Concurrenz mit einer 
polizeilich strafbaren Unterschlagung zu einer doppeltge- 
scharflen Gefängnißstrafe von 22'/., Tagen verurtheilt.

Rarität.
Nafenvorrath. Expeditor (schreit zum Lokomo­

tivführer hinauf.) „Guten Morgen, Herr Tendier. 
Heut hab'» wir wieder sakrisch^kait; Hab'nö denn Ihre 
Stafn noch nit erfror’«?" — Lokomotivführer. „Nu, 
was hat's g'rad drauf, wenn wer mal eine erfriert! 
Man kriegt ja so a Nasn um die and'r!"

Preise der Trockenfutter vom 21. bis 27. Februar. 
547 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. 3 kr. 
37 Ztr. Ohmat per Ztnr. 1 fl. 15 kr. — 113 Ztnr. 
Roggenstroh per Ztnr. 52 kr. — 31 Ztnr. Veesen- 
stroh per Ztnr. 32 kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 28. Februar 1857.

Frucht-
Sorten

Sch raun enstand. Durchschnittspr. pr. Schüssel
Ganzer Erlös

Gegen die leytc Schranne 
ist der

Mittelpreis)»I Ganze» 
vorhanden.

Hieran jZm Rest 
verkauft. , geblied. höchster mittlerer mindester gefalle» gestiegen

Schüssel.
33 
5V
37
30

fl- 
23 
13 
11

6

kr. A_ kr. fl. kr. fl. 1— fl. kr.
37

8
19

Waizen 
Kor» 
Gerste 
Haber

117 l
106 i
153 I
232 |

117
106
153
232

—
—

23 
13
11
6

1
46
23
20

22 
13
11
6

23
29
3
8

2693
1459
1742
1473

54
24
23

2

Summa 608 608 — Aichacher Viktualien-Prcise
r7368 41

Fleisch per Pfund. tr^pf. | Brov Pfd. Llh. Qnl. Thl. Mehl, pr. OrttBiger. .' lkr. I?
Ochsenfleisch, gemästetes ,3I — Halbkreuzer Semmel — 2 — 1 « Mundmehl oder Auszug. 7 3
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 — 2 -^-Semmelmehl . . . 6 3
Rindfleisch
Schweinfleisch

11 -
15 —

Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib

3
6 1

3
2

^1 Mittel- od. Roggenmehl 
Nachmehl ....

5
4

3
3

Kalbfleisch 10|— — 20 3 ^) Beutel- od. Brodmehl 3 3
Schaffleisch Bayen Laib____________ 1 9 2 t; ^ 1 Pfd. Roggenbrod 3 —

Gerste.

Fleisch, pr. Pfand, kr.cpf. | Brod. sPfd. j Lth. jQnk. jThcil, Mehl, pr. Biertl. | fl.i kr.lpf
Ochsenfleisch, gemästetes ------- Mund-Semmel — - 3 — — Feines Mundmehl 2:14-
Kuhfleisch --------Kreuyer Semmel —-i» 4 — — Lemmelmchl 1 50-
Rindfleisch --------Zweikreuzer Röggl — 12 2 — Waizenmehl 1 34 —
Schweinfleisch --------Bierkreuzer Röggl — 25 — — Geringeres Waizenmehl 1118 —
Kalbfleisch --------Batzen Laib 1 6 — - Roggenmehl 11 3-

Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 12 — — Nachmehl — 26-
1

1 Metzen -
Pf. Waizenbrod kostet 8 kr. -

- 2 Drtl. 1 Vrtl. —
— pf. — 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.
8 Müßl._________1 Mäßl 2 Dreißiger.

Korn. Haber.

München 28. Febr. Augsburg 27. Febr. Schrobenhausen 26. Febr-Friedberg 26. Febr.

Seesen. Waizen.
Ort der Schranne ^^^ mittl., mindg hockst.

fff. fr. fl.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 8 3 7 36, 7

.i mitl. I mind.! höchst.! mittl. j miud. höchst.! inittl., miiid. kochst, i mit«. ,mind. 
kr fl. Kr. fl. ikr.Ifl.lkrllfl. Kr. ^fl. lkr. !fl. ^kr. fl. Kr. fl. trJ ffjfr. fl.i fr i fl. , fr. fl?? fr?fl"tn 
-------------23,45 23 14 22 30 15r9 14 40 13 54 11 41'11 14 10 48, 6 21 5 54 5!29 
------  23, 6 22 30 21 36 14 27 14 8 13)43 12 50 12 17 11 22; 6 41 6 25c 6 13 
--------— 22 35 21 39 19 38 14 13 13 53 13 17 II 30)11 4 10 4 4 6 21 6>- 5.16

' 8 23! 1 22 21 21 38 14 45,14 14,13,43 12—HO 27; 9 48| 6>30 6 16 6) 1
5 46

^Druct von I. Eichleiter in Friedberg ) (Redigirt von Th. Müller.)


